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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Zentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Hauptamt
Leitung Hauptamt Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Standesamt Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Vertragsverwaltung / Controlling Aline Hübner 039603 25314 a.huebner@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Daniela Krahl 039603 25315 d.krahl@stargarder-land.de
Gremienarbeit / Schulen Dörte Stiegler 039603 25316 d.stiegler@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Zentrale Dienste / 
Fundbüro

Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Friedhofsverwaltung / Fördermittel Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Wohngeld Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen
Leitung Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung / Vollstreckung / Grunderwerb Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung / Gewerbemeldungen Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Josefine Schröder 039603 25327 j.schroeder@stargarder-land.de
Steuern / Abgaben / Liegenschaften Eileen Voß 039603 25328 e.voss@stargarder-land.de
Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leitung Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / 
Abwasserangelegenheiten

Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung- und Sicherheit / Brandschutz Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de
Bauhofkoordination / Annahmehof / 
Natur und Umwelt

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Zentrale Dienste BOA Stefanie Baranczyk 039603 25337 s.baranczyk@stargarder-land.de
Straßenreinigung / Vergaben Janine Müller 039603 25339 j.mueller@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus
Veranstaltungen / Kultur- und Sportstätten Torsten Schroeder 039603    25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Zentrale Dienste / Burgführungen / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Leitung Burgbetrieb / Stargarder Zeitung Stefanie Gronow 039603 25353 s.gronow@stargarder-land.de
Besucherinformation / -empfang / Museumscafé 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Weitere städtische Einrichtungen
Grundschule Burg Stargard Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Regionale Schule Burg Stargard Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Jugendclub 039603 280112 jugendclub@stargarder-land.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus 0152 26876646 marie-hager-kunstverein@web.de
Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Martin Lembke 0175 6297740 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

Öffnungszeiten Amt:
Di. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 18:00 Uhr
Do. 08:30 - 12:00 Uhr und 

13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 08:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 16:00 Uhr
Do. 12:30 - 17:30 Uhr
jeden 3. Samstag im Monat

14:00 - 17:00 Uhr

Öffnungszeiten Jugendclub:  
	 Mo. - Fr.   	 12:00 - 18:00 Uhr  

Öffnungszeiten Burg:
ab 1. März 	 Mi – So 	 10:00 -16:00 Uhr
ab 30. März 	 Mo – So 	 10:00 – 17:00 Uhr
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 Willkommen

Liebe Leserinnen und Leser,
„Ist der Februar trocken und kalt, kommt im März die Hitze bald“, besagt eine alte Bauernregel. Zumindest an klirrender Kälte hat es 
uns im Februar nicht gemangelt. Es war bekanntlich so bitterkalt, dass die Seen zugefroren sind und in manch einer Gemeinde unter 
Beteiligung der Feuerwehr sogar „Party on Ice“ gefeiert werden konnte. Schlittschuhe raus, der Spaß beginnt, hieß es vielerorts. 
Mit Schaufeln und Besen ausgestattete Menschen machten sich auf den Weg zum nächstgelegenen See, Teich oder Tümpel, um 
Eislaufbahnen zu präparieren und Eishockeyfelder zu markieren. 

Selten sieht man so viele Menschen unterschiedlichen Alters gleichzeitig so viel Spaß haben, wie „auf dem Eis“. Schon die Kleinsten 
drehen sichere Pirouetten und manchmal liegt sogar ein Hauch von Marika Kilius und Hans-Jürgen Bäumler in der trockenen Winterluft. 

Einer, der die Freude über großflächig gefrorenes Wasser lyrisch ausdrückte, war August 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798-1874):

Beim Fasching in der Grundschule Kletterrose hatten alle viel 
Spaß.� Foto: Grundschule Kletterrose

Über neue Tanzshirts, gesponsert von Friseurmeisterin Ulrike 
Rüdiger, freuten sich die Mädchen vom VfL Schülersport Tanzen.
� Foto: Grit Köpcke

Auf zur Eisrettung! Zum Glück nur eine Übung der Feuerwehren 
in unserem Amt.� Foto: Feuerwehr

Jetzt anmelden für unsere beliebten Flohmärkte auf der Burg 
Stargard.� Foto: Stadt Burg Stargard

Einen „Weltstar zum Anfassen“ gab es bei 
der Lesung von Rammstein-Keyboarder 
Flake in der Mensa�  
� Foto: Stadt Burg Stargard

Der Eislauf
Der See ist zugefroren
Und hält schon seinen Mann.
Die Bahn ist wie ein Spiegel
Und glänzt uns freundlich an.
Das Wetter ist so heiter,
Die Sonne scheint so hell.
Wer will mit mir ins Freie?
Wer ist mein Mitgesell?
Da ist nicht viel zu fragen:
Wer mit will, macht sich auf.
Wir geh‘n hinaus ins Freie,
Hinaus zum Schlittschuhlauf.

Was kümmert uns die Kälte?
Was kümmert uns der Schnee?
Wir wollen Schlittschuh laufen
Wohl auf dem blanken See.
Da sind wir ausgezogen
Zur Eisbahn alsobald,
Und haben uns am Ufer
Die Schlittschuh angeschnallt.
Das war ein lustig Leben
Im hellen Sonnenglanz!
Wir drehten uns und schwebten,
Als wär‘s ein Reigentanz.

Kommen Sie gesund und ohne unfreiwillige Sprünge und Pirouetten durch den noch 
verbleibenden Winter.
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

Stefanie Gronow
Redaktion
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 Rathausinformationen

Wichtige Termine

Mo | 09. März
18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 

Holldorf | Begegnungsstätte Rowa (ehem. Pilz-
zucht)

18:30 Uhr Sitzung des Finanzausschusses der Stadtvertre-
tung Burg Stargard | Sitzungsraum des Rathauses

Di | 10.März

19:00 Uhr Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und 
Soziales | Sitzungsraum des Rathauses

Mi | 11. März

18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Groß Nemerow | Bürgerhaus Groß Nemerow

Do | 12. März

18:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Cölpin | Gemeindezentrum „Uns DörpHus“ Cölpin

18:30 Uhr Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses der 
Stadtvertretung Burg Stargard | Sitzungsraum des 
Rathauses

Di | 17. März

19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Lindetal | Feuerwehrgerätehaus Dewitz

Do | 19. März

19:00 Uhr Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde 
Pragsdorf | FFW Pragsdorf

Di | 24. März

18:30 Uhr Sitzung des Hauptausschusses der Stadtvertretung 
Burg Stargard | Sitzungsraum des Rathauses

Stellenausschreibung

Mitarbeiter im Jugendclub Burg Stargard (m/w/d)

Die Stadt Burg Stargard sucht für ihren Jugendclub zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 einen engagierten Mitarbeiter zur Verstärkung unseres Teams.

Ihre Aufgaben:
- Planung und Durchführung von Freizeit- und Bildungsan-

geboten für Jugendliche
- Unterstützung der persönlichen und sozialen Entwick-

lung der Jugendlichen
- Förderung von Kreativität, Teamarbeit und Verantwor-

tungsbewusstsein
- Organisation von Veranstaltungen und Projekten im 

Jugendclub
- Ansprechpartner/in für die Jugendlichen in verschiede-

nen Lebenslagen
- Zusammenarbeit mit Schulen, Eltern und anderen Insti-

tutionen
Ihr Profil:
- Abgeschlossene Ausbildung oder Studium im sozialen 

Bereich oder vergleichbare Qualifikation (z.B. Erzieher / 
Soziale Arbeit)

- Erfahrung in der Arbeit mit Jugendlichen ist von Vorteil
- Kreativität, Einfühlungsvermögen und Teamfähigkeit
- Gute Kommunikationsfähigkeiten und ein offenes, 

freundliches Auftreten
- Bereitschaft zur flexiblen Arbeitszeitgestaltung

Wir bieten:
- Ein abwechslungsreiches und verantwortungsvolles 

Arbeitsumfeld
- Die Möglichkeit, eigene Ideen und Projekte einzubringen
- Eine leistungsgerechte Vergütung nach den Bestimmun-

gen des Tarifvertrages
- Ein motiviertes und unterstützendes Team

Gestalten Sie die Zukunft der Kinder und Jugendlichen in 
Burg Stargard mit!
Wenn Sie Interesse an dieser spannenden Herausforderung 
haben, freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
bis zum 28.02.2026 an:
Stadt Burg Stargard Frau Segeth E-Mail: j.segeth@stargar-
der-land.de Tel: 039603 25310 Es wird vorsorglich darauf 
hingewiesen, dass Kosten, die im Zusammenhang mit den 
Bewerbungen stehen, nicht durch die Stadt Burg Stargard 
erstattet werden. Wir weisen darauf hin, dass wir Ihre per-
sönlichen Daten nach den Bestimmungen der Datenschutz-
grundverordnung (DS-GVO) ausschließlich zum Zwecke die-
ser Stellenbesetzung erheben, verarbeiten und nutzen.

Burg Stargard, den 03.02.2026

gez. Tilo Lorenz
Bürgermeister
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Saisonstart auf der Burg Stargard – Ein erlebnisreicher Frühling beginnt!
Der Frühling naht und mit ihm startet wieder die Saison auf 
der Burg Stargard. Ab dem 1. März heißen wir alle Besucher 
wieder herzlich willkommen an einem der ältesten und faszi-
nierendsten Orte Mecklenburg-Vorpommerns. Die historische 
Anlage ist dann immer von Mittwoch bis Sonntag, jeweils von 
10 bis 16 Uhr geöffnet, ab dem 30. März dann wieder an allen 
Wochentagen von 10 bis 17 Uhr. Erleben Sie die Geschichte der 
Burg und tauchen Sie ein in die spannende Vergangenheit, die 
hier auf Schritt und Tritt lebendig wird.
Für alle, die nach einer Entdeckungstour eine Pause einlegen 
möchten, öffnet auch unser Museumscafé wieder seine Türen. 
Genießen Sie unsere Kaffeespezialitäten, einen Snack oder ein 
Stück leckeren Kuchen, während Sie den Blick über die male-
rische Umgebung schweifen lassen. Wer in rustikalem Ambien-
te speisen möchte, sollte auch dem Burggasthof „Zur Alten 
Münze“ einen Besuch abstatten. Neben dem á-la-carte-Betrieb 
gibt es an speziellen Tagen auch besondere Angebote, wie den 
Brunch zum Frauentag.
Auf erlebnisreiche Veranstaltungen dürfen Sie sich ebenfalls 
wieder freuen. Der Terminkalender ist gut gefüllt und im April 
geht es dann so richtig los. Das erste Highlight wird natürlich 
der Frühlingsmarkt am 04. April, auf den am selben Abend das 
alljährliche Osterfeuer folgt. Am 19. April findet dann bereits der 
Erste von drei Flohmärkten statt. Alle aktuellen Veranstaltungen 
finden Sie immer online auf der Homepage der Stadt.
Übrigens, wenn Sie gern öfter die Burg besuchen und sei es nur 
für eine Tasse Kaffee, lohnt sich für Sie der beiliegende Coupon 
mit dem Erwerb einer Saisonkarte. Wir freuen uns darauf, Sie 
wieder auf der Burg Stargard begrüßen zu dürfen!

Julia Schulz-Kaczmarek
Kultur und Tourismus

Öffnungszeiten:
Burganlage & Café: Ab dem 1. März von Mittwoch bis Sonntag 
(Montag & Dienstag geschlossen) von 10 bis 16 Uhr | Vom 30. 
März bis zum 31. Oktober 2026 täglich von 10 bis 17 Uhr
Tel.: 039603-25355 | Email: ti@burg-stargard.de

Burggasthof „Zur Alten Münze“: Montag & Dienstag Ruhetag 
| Mittwoch bis Sonntag 17 - 22 Uhr
Tel.: 039603-285400 | Email: zuraltenmuenze@gmx.de

Jubilare

Burg Stargard
Frau Edeltraut Otto am 22.02. zum 85. Geburtstag
Frau Sibylle Berke am 28.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Ralf Herrmann am 28.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Bernd-Dieter Lopas am 02.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Waldemar Tucholski am 02.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Wilfried Schmidt am 04.03. zum 85. Geburtstag
Frau Annegret Gaidzik am 07.03. zum 70. Geburtstag
Herrn Klauspeter Zerlang am 10.03. zum 85. Geburtstag
Frau Rosemarie Schultze am 14.03. zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Ide am 16.03. zum 75. Geburtstag
Frau Renate Zellmer am 19.03. zum 75. Geburtstag
Frau Margitta Basedow am 19.03. zum 70. Geburtstag

Cölpin
Herrn 
Karl-Heinz Griebenow

am 27.02. zum 75. Geburtstag

Frau Regine Ryll am 09.03. zum 70. Geburtstag

Groß Nemerow
Herrn Siegbert Wellenbrock am 01.03. zum 70. Geburtstag
Frau Bettina Huchel am 13.03. zum 70. Geburtstag

Herrn Messaoud Younes am 15.03. zum 70. Geburtstag

Holldorf
Herrn Hardi Domdey am 10.03. zum 85. Geburtstag

Lindetal
Herrn Fred Kettler am 04.03. zum 70. Geburtstag
Frau Christa Zingelmann am 06.03. zum 85. Geburtstag
Herrn Alfred Salomon am 16.03. zum 85. Geburtstag

Pragsdorf
Frau Waltraud Schmidt am 05.03. zum 70. Geburtstag
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Rammstein-Keyboarder  
begeistert Zuschauer  
in ausverkaufter Mensa

„Was für ein schöner Abend – gerne mehr davon‘‘, verriet eine 
glückliche Zuschauerin im Anschluss an die Veranstaltung und 
sprach zugleich von einem „unvergesslichen Fan-Moment, der 
noch lange in Erinnerung bleiben wird“. So ging es wohl den 
meisten Besucherinnen und Besuchern während der Lesung 
mit Rammsteins Fan-Liebling Flake, in der mit 180 Gästen aus-
verkauften Mensa auf dem Schulgelände. Der in Ost-Berlin ge-
borene Musiker sprach humorvoll über seine Kindheit und Ju-
gend sowie von den unzähligen Proben im Bandkeller und der 
damit verbundenen Unsicherheit, ob sich Rammstein jemals 
durchsetzen und erfolgreich sein würde. Wie man heute weiß, 
war die Sorge umsonst und Rammstein avancierte zum abso-
luten Welterfolg.

Zudem erzählte der 59-jährige Keyboarder einige sehr unter-
haltsame Geschichten über das Tourleben im Allgemeinen so-
wie Sänger Till Lindemann, dessen Stimme ihn nach all den 
Jahren immer noch fesselt und berührt.

Im Anschluss an die Lesung signierte Flake Bücher, stand für 
Fotos bereit und hielt sogar den ein oder anderen Plausch mit 
alten Weggefährten und Fans. So endete eine grandiose Auf-
taktveranstaltung in das Kulturjahr 2026, welches definitiv noch 
einige Highlights für Sie bereithält. Bleiben Sie gespannt!

Stefan Richert
Kultur & Tourismus

So persönlich und nahbar erleben die Fans Christian Lorenz, ali-
as Flake sonst nie� Foto: Stadt Burg Stargard

Skat in Pragsdorf
Am Sonnabend, den 
07.03.2026 
findet in Pragsdorf 
um 14.00 Uhr 
der traditionelle Preis-
skat- und Rommé-
Nachmittag in der 
Seestraße 5a (Raum 
Samuel) statt.

Startgeld:

Skat 10,00 EUR pro Person
Rommé 10,00 EUR pro Person

Bitte bis spätestens 04.03.2026 für das Skatturnier bei Peer 
Karg (0174 9409658) und für das Rommé-Turnier bei Gudrun 
Praast (0160 7933674) anmelden.

 
 

 
SSkkaatt  uunndd  RRoommmméé  NNaacchhmmiittttaagg  iinn  

PPrraaggssddoorrff  
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Die „Alte Münze“ auf der Burg
Wie man bereits lesen konnte, ließ der Landesherr Her-
zog Adolf Friedrich III. von Mecklenburg-Strelitz vom Jah-
resende 1745 bis zum 13. Juli 1748 im alten Brauhaus 
der Burg seine Münzprägestätte betreiben. Obwohl der 
13. kein Freitag, sondern ein Samstag war, war der Tag 
doch ein Schicksalstag in der Geschichte des ehrwürdi-
gen Gebäudes. Vielleicht lag es auch daran, dass es ein 
Schaltjahr war - meinten zumindest die abergläubischen 
Leute. Der neue Münzdirektor Hartmut-Heinrich Brunsich 
machte sein Vorhaben wahr und verlegte die Münzprä-
gestätte von Stargard nach Neustrelitz. Jetzt wurde alles 
demontiert und in die nagelneue Residenzstadt gebracht. 
Sechs schwere Bauernwagen waren nötig, um das zer-
legte Walzwerk und das Spindelwerk aufzunehmen. Das 
Spindelwerk allein erforderte die Kraft von 11 starken 
Männern. Wie viele Ochsen wird man gebraucht haben, 
um diese schweren Lasten durch unsere bewegte Land-
schaft in das einen Tag entfernte Neustrelitz zu transpor-
tieren? Am 2. August 1748 war die Münze gänzlich ausge-
räumt. Münzmeister Jaster ging auch mit nach Neustrelitz. 
Brunsich hatte dort eigens ein neues starkes Gebäude er-
richten lassen. Übrigens: Als Hinterhaus der „Alten Post“/ 
Kulturquartier steht es noch heute. Am 8. August 1748 
war in Neustrelitz alles soweit hergerichtet, dass die erste 
Schmelze erfolgen konnte. Geprägt wurde weiter mit dem 
Münzmeisterzeichen CHJ für Christoph Henning Jaster.
In Stargard blieb für alle Zeiten der Name „Alte Münze“ für 
das einstige Brauhaus. Von der alten Münzeinrichtung gab 
es nur noch eine Feuerstätte und den Schornstein. Bereits 
kurz nach dem Abriss der „Alten Residenz“, des alten Pa-
lastes, verpachtete das Amt Stargard die frei gewordene 
Stelle in der Burg und kurz darauf auch die leergeräumte 
„Alte Münze“. In die Lücke zwischen dem oberen Tor und 
der Burgkapelle durfte sich der Bauer einen Fachwerkbau 
errichten, den heutigen Damenflügel.
Daraufhin ließ er an der Stelle des Palastes einen Kuh-
stall bauen und funktionierte auch die „Alte Münze“ um. 
Die große Feuerstelle, die einst dem Schmelzen von Edel-
metallen diente, wurde zur Erzeugung von Heißluft um-
gebaut. Diese heiße Luft diente im Obergeschoss zum 
Dörren von Obst. Neben der Obstdarre wurde ein Korn-
speicher eingerichtet. Im Untergeschoss waren außer 
der Heißluftanlage noch Ställe für Federvieh geschaffen 
worden. Im Herbst 1893 brannte die Münze zum Teil aus. 
Zeitzeugen behaupteten, dass das Feuer in der Obstdarre 
entstand. Danach ist von einem Burgbauern nicht mehr 
die Rede und auch sein Kuhstall wird 1894 abgerissen. Im 
Zuge der Instandsetzung des Gebäudes bekam es sein 
heutiges Dach.
Nach langjähriger Nutzung als Wirtschaftsgebäude im 
Untergeschoss und vermutlich als Herberge im Oberge-
schoss folgte um 1937 ein großer Aus- und Umbau. Die 
alte Münzprägestätte wurde 1938 als „Gaststube Zur Al-
ten Münze“ eröffnet. Lange konnten sich die Stargarder 
nicht an dieser neuen beliebten Gaststätte erfreuen. Denn 
schon Anfang 1941 diente die „Alte Münze“ dem Stab und 
der Kommandantur der Panzerjägerkompanie der 302. 
Infanteriedivision der Deutschen Wehrmacht als Quartier. 
Ab dem 1. April 1943 war die Gaststube geschlossen. Das 
weitere Schicksal der „Alten Münze“, das eng mit den fol-
genden politischen Verhältnissen jener Zeit verknüpft ist, 
wird in einem Artikel über die Geschichte unserer Jugend-
herberge zu lesen sein.

Frank Saß
AG Chronik

Horizontal, Vertikal, Genial -  
Konzert in der Ciderwirtschaft
2026 - ein Jubiläumsjahr. 60 
Jahre auf der Bühne, und 
kein bisschen leise. Dieter 
Bornschlegel, der ungekrön-
te König der horizontalen Gi-
tarre.
Bereits in den 70ern zählte 
er zu den besten Rockgitar-
risten, spielte bei Atlantis 
und Guru Guru. Inzwischen 
ist Dieter Bornschlegel als 
begnadeter Songschreiber 
und Sänger mit seinem Solo-
programm und einzigartiger 
Spieltechnik, unterwegs. Ein 
eigenwilliger Kosmos zwi-
schen Pop und Folk, Techno 
und Jazz, Rock und Weltmu-
sik. „Der Mann mit dem ganz 
eigenen Kopf“ schrieb der 
Rollingstone. Oder: „Er sitzt 
passgenau zwischen allen Stühlen“ resümiert die Kulturnews!
Der vielseitige Gitarrenvirtuose hat die wilden Jahre längst hinter 
sich, aber kein einziges Milligramm an Dynamik verloren. Mit 
Gitarre und Gesang tourt der Ex-Krautrocker durch die Lande 
und drückt Sounds aus dem Schallloch, die einer kompletten 
Band zur Ehre gereichen würden. Sphärische Klänge, verrückte 
Spieltechniken – horizontal, vertikal, genial – und Rhythmen, 
welche die Musik bis ins tiefste Innere spürbar machen, zeichnen 
den Wahl-Marburger aus, der auch als Texteschreiber mit seinen 
außergewöhnlichen Stimmungsbildern neue Räume für Träume 
schafft.
Termin: 28. Februar 2026 | 19:30 Uhr | Ciderwirtschaft Burg 
Stargard
Karten können telefonisch unter 0152-04714443 oder per 
Email unter info@ciderwirtschaft.de vorbestellt werden.

� Foto: Pressefoto
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Feuerwehr übt Eisrettung
Das seit mehreren Wochen anhaltende Winterwetter beschert 
unseren Feuerwehren nach über 10 Jahren wieder die Mög-
lichkeit, die Eisrettung verunfallter oder eingebrochener Perso-
nen zu üben. Einige Feuerwehren bekamen im Herbst letzten 
Jahres eine großzügige Spende mit der erforderlichen Ausrüs-
tung. Andere hatten sich diese bereits früher angeschafft. Die 
Feuerwehr Burg Stargard übte bereits Anfang Januar auf dem 
Mühlenteich, später noch einmal gemeinsam mit der Feuerwehr 
Pragsdorf auf dem dortigen Haussee.
Groß Nemerow-Rowa führte gemeinsam mit der Feuerwehr 
Blumenholz-Usadel eine Ausbildungsübung zur Eisrettung 
bei Blumenhagen im benachbarten Amtsbereich durch. Auch 
hier kamen neue Rettungsmittel zum Einsatz. Dazu zählen 
die Wasserrettungsanzüge, Rettungsschlinge, Leinentrommel, 
Rettungsschlitten sowie weitere Ausrüstungen. Diese moder-
ne Ausrüstung mit guter Ausbildung der Einsatzkräfte kann im 
Ernstfall sicher und schnell helfen, Leben zu retten.

Herbert Utikal
Pressewart

� Fotos: Feuerwehr

Tannen in Flammen in Burg Stargard und 
weiteren Dörfern
„Tannen in Flammen“ – so das Motto am 11.01.2025 beim Weih-
nachtsbaumverbrennen in Burg Stargard. Wenige Tage später 
brannten auch in anderen Orten wie Pragsdorf, Dewitz, Rowa 
und Groß Nemerow die ausgedienten Tannenbäume. Nicht 
überall sind die Freiwilligen Feuerwehren der Veranstalter. Auch 
andere Vereine haben inzwischen diese Tradition übernommen. 
Hier unterstützen die Feuerwehren zur Absicherung der Feuer. 
In Burg Stargard hatte der Feuerwehrförderverein und die Frei-
willige Feuerwehr Burg Stargard zum Weihnachtsbaumverbren-
nen auf das Gelände am Feuerwehrgerätehaus eingeladen. Bei 
Bratwurst vom Grill und Glühwein ist es meist die erste Veran-
staltung zum gemütlichen Treffen im neuen Jahr.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: FFW Burg Stargard

Die nächste Ausgabe der  
„Stargarder Zeitung“ erscheint  
am Samstag, dem 21. März 2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge  
im Amt Stargarder Land ist  
am Sonntag, 8. März 2026, 24:00 Uhr.
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Kunterbunter Fasching an der Grundschule 
Kletterrose
Am Montag, den 2. Februar, feierte die Grundschule Kletterrose 
ein fröhliches Faschingsfest. In den Klassen wurde kunterbunt 
gerechnet, es entstanden lustige Faschingsgeschichten, und 
überall luden liebevoll vorbereitete Buffets zum Naschen ein. Ein 
besonderes Highlight war die Turnhalle: Jede Jahrgangsstufe 
hatte eine Stunde Zeit zum Tanzen, denn der Hort veranstaltete 
eine große Disco. Zusätzlich gab es ein schönes Tattooangebot, 
das bei den Kindern sehr beliebt war.

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle für die tolle Organi-
sation!

� Foto: Grundschule Kletterrose

Ihr Team der Grundschule Kletterrose

Essen geht immer: Stargarder Jugend lässt 
es sich schmecken
Das neue Jahr im Jugend-
club hat begonnen und ei-
nes bleibt schon jetzt fest-
zuhalten: Der Hunger ist 
ungebrochen! Aus diesem 
Grund veranstaltet der Ju-
gendclub einmal pro Wo-
che gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen 
einen kulinarischen Nach-
mittag im Street-Food-Sty-
le. Ob Wrap-Burger oder 
Döner nach Jugendclub-
Art, alles wurde bis auf den 
allerletzten Krümel ver-
putzt. Doch nicht nur der 
Verzehr klappte schon mal 
hervorragend, auch bei der 
Zubereitung - selbstver-
ständlich nach Anleitung - 
gaben die jungen Hobby-Köche eine exzellente Figur ab. Einzig 
die Nachbereitung in Form des Abwaschens – der Jugendclub 
verfügt über keine Geschirrspülmaschine – stellt die Kinder und 
Jugendlichen vor eine noch schier unüberwindbare Aufgabe, 
die es in Zukunft zu lösen gilt. Lösungsansätze und Vorschlä-
ge wurden bereits ausgearbeitet und mit an die Hand gegeben. 
Die positiven Ergebnisse hierzu erfolgen dann mit Sicherheit zur 
nächsten Kochstunde, wenn es wieder heißt: Pfanne raus, der 
Spaß beginnt!

Stefan Richert
Kultur & Tourismus

Winterfreuden in der Kita „Pusteblume“
Der Winter zeigt sich derzeit von seiner schönsten Seite und die 
Kinder unserer AWO Kita „Pusteblume“ in Groß Nemerow ge-
nießen die kalte Jahreszeit mit allen Sinnen. Warm eingepackt 
ging es in den vergangenen Tagen regelmäßig nach draußen, 
wo Schnee, Frost und frische Luft zu echten Naturerlebnissen 
wurden. Besonders beliebt waren die Ausflüge in die nähere 
Umgebung: Mit viel Begeisterung und leuchtenden Augen er-
oberten die Kinder jeden kleinen Hügel, selbstverständlich mit 
dem Poporutscher. Dabei stand nicht nur der Spaß im Vorder-
grund, sondern auch das gemeinsame Erleben, gegenseitige 
Rücksichtnahme und das Stärken des eigenen Körpergefühls. 
Die winterlichen Aktivitäten fördern spielerisch Bewegung, 
Ausdauer und Koordination. Gleichzeitig erleben unsere Kita-
Kinder die Natur im Wandel der Jahreszeiten ganz unmittelbar: 
knirschender Schnee unter den Füßen, kalte Luft auf den Wan-
gen und die Freude über jede gelungene Abfahrt. Auch päd-
agogisch bietet der Winter viele wertvolle Impulse. Die Kinder 
lernen, sich den Witterungsbedingungen anzupassen, Verant-
wortung für sich und andere zu übernehmen und die Natur acht-
sam wahrzunehmen. Gespräche über Kälte, Schnee und das 
richtige Verhalten im Winter begleiten die Erlebnisse und vertie-
fen das Verständnis. So zeigt sich einmal mehr: Draußen sein 
lohnt sich – bei jedem Wetter.

Herzliche Grüße aus der AWO MST Kita „Pusteblume”

Vorlesewettbewerb  
der Grundschule Kletterrose
Ende Januar fand der jährliche Vorlesewettbewerb statt. Aus je-
der Klassenstufe wurden die besten Leserinnen und Leser ent-
sandt. In einer gemütlichen Leseatmosphäre wurden spannen-
de Geschichten vorgetragen – Teilnehmende und Jury flogen 
gemeinsam in andere Welten und tauchten tief in die Fantasie 
ein. Ein ganz besonderes Highlight: Ehemalige Schülerinnen 
und Schüler, die jetzt die 5. Klasse besuchen, waren Teil der 
Jury. Für sie war es ein spannender Perspektivwechsel, gemein-
sam mit ihren ehemaligen Lehrkräften den Lesewettbewerb zu 
begleiten. Viele großartige Beiträge rissen uns vom Hocker.
Ein großes Dankeschön an die Schülerinnen und Schüler der 
Regionalen Schule für ihr Engagement!

Ihr Team der Grundschule Kletterrose

Das Auge isst mit - nicht nur die Optik, 
auch der Geschmack konnte über-
zeugen� Foto: Stadt Burg Stargard
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Förderverein Höhenburg Stargard e.V. -  
auch 2026 wieder aktiv auf der Burg
Die Stadt wird sich dieses Jahr wieder an der Aktion „Offene 
Gärten in Mecklenburg-Vorpommern am 13./14. Juni 2026 und 
am 12./13.September 2026 beteiligen. Frank Saß, Vorsitzen-
der des Fördervereins und Katja Helfer werden an dem Tag für 
Führungen durch den Garten zur Verfügung stehen. Die Kosten 
für die Anmeldung bei der bundesweiten Veranstaltung hat der 
Förderverein übernommen. Der Förderverein unterstützt auch 
2026 wieder die Mittelaltergruppe „Artes Mechanicae“ bei ih-
ren Aktivitäten auf der Burg Stargard. Die Termine – auch im 
Veranstaltungskalender der Stadt nachzulesen – sind der 25. 
April, 30. Mai, 27. Juni und der 26. September 2026. Kommen 
Sie einfach vorbei und schauen zu, wie es so im Mittelalter auf 
der Burg zuging.
2025 haben wir im Wurz- und Krautgarten vier Infotafeln aufge-
stellt, nun sollen sich noch zwei weitere dazugesellen. Um was 
es darauf geht? Das wollen wir noch nicht verraten, nur so viel; 
sie werden unter dem Schleppdach des Fördervereins zu finden 
sein. Auch dieses Jahr unterstützen wir wieder den Wurz- und 
Krautgarten. Die Einfassungen der Beete und das Weidenge-
flecht am Eingangsportal warten schon auf unsere Hilfe.

Conny Schramm, Katja Helfer, Enno Schramm und Juliane Wolf-
ram (vrnl) bei der Gestaltung des Eingangs� Foto: Förderverein 
Höhenburg Stargard e.V.

Der Verkauf von Met unter dem Motto „Stargarder Met, bis das 
Haus wieder steht“ war ein voller Erfolgt, so dass er weiter über 
die Touristinformation auf der Burg und im Burghotel verkauft 
wird. Damit sammelt der Förderverein Gelder für den Aufbau 
des Krummen Hauses und der Nordmauer.

Förderverein Höhenburg Stargard
Katja Helfer | Schatzmeisterin

Neuer Vorstand beim Kulturverein Rowa e.V.:

Vier Frauen für ein starkes Dorf

Der Kulturverein Rowa e.V. hat am 3. Februar seine Jahres-
hauptversammlung durchgeführt und dabei einen neuen Vor-
stand gewählt. Ab sofort lenken vier Frauen die Geschicke des 
Vereins. Neue Vorstandsvorsitzende ist Jenny Schönke. Ihre 
Stellvertreterin ist Franziska Mülling. Zum Vorstand gehören au-
ßerdem Christin Smuskewicz und Elke Dirner.
Der neue Vorstand möchte den Verein gemeinsam mit allen Mit-
gliedern weiterentwickeln. Neben den bekannten und beliebten 
öffentlichen Veranstaltungen und Märkten in Rowa wollen sie 
künftig auch mehr kleinere Angebote für Vereinsmitglieder und 
für die Bürgerinnen und Bürger des Dorfes organisieren. Beson-
ders wichtig ist ihnen dabei die Dorfgemeinschaft in Rowa noch 
stärker in den Mittelpunkt zu rücken. Mit viel Freude, neuen Ide-
en und großem Einsatz starten die neuen Vorständinnen in das 
20. Jubiläumsjahr des Kulturvereins Rowa e.V.

Jahresausklang auf der Burg:

Romantische Burgenweihnacht und Projekttage in 
der Grundschule „Kletterrose“

Auch im letzten Monat des Jahres 2025 war der Burgverein Burg 
Stargard noch einmal aktiv und blickt auf gleich zwei gelungene 
Veranstaltungen zurück.
Zur Romantischen Burgenweihnacht am 7. Dezember 2025 
schmückten die Vereinsmitglieder mit viel Liebe zum Detail die 
Burgkapelle. Die weihnachtliche Dekoration und das stimmungs-
volle Licht schufen eine festliche Atmosphäre und machten die 
mittelalterliche Kapelle zu einem wärmenden Anziehungspunkt 
für die Besucherinnen und Besucher.
Die Auftritte der Tanzgruppe „Stargarder Edelleute“ sind mitt-
lerweile ein fester Programmpunkt der Burgenweihnacht. Unter 
der Leitung von Choreografin Halka Neufert-Rothe präsentierte 
die Gruppe auch in diesem Jahr eine neue Choreografie. Als 
Premiere wurde ein Tanzspiel gezeigt, das vom Titel „Aufbruch“ 
der Gruppe Faun inspiriert war. Die Darbietung sollte zum Nach-
denken anregen und fand beim Publikum großen Anklang – der 
Applaus sprach für sich.
Nur wenige Tage später, am 17. und 18. Dezember 2025, war der 
Burgverein Burg Stargard erneut aktiv: Einige unserer Mitglieder 
führten in der Grundschule „Kletterrose“, nach vorheriger Ab-
stimmung eines entsprechenden Konzepts mit der Schule, zwei 
Projekttage durch. Ziel war es, den Burgverein bei den jüngsten 
Einwohnern der Stadt bekannter zu machen und Interesse für den 
Mittelaltertanz zu wecken.
Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern sowie den Lehr-
kräften wurde ein mittelalterlicher Tanz einstudiert und aufgeführt. 
Dabei standen Bewegung, Freude und gemeinsames Erleben im 
Vordergrund. Der Spaß war allen Beteiligten deutlich anzumerken 
und die Resonanz auf diese Aktion fiel durchweg positiv aus. 
Der Burgverein bedankt sich ausdrücklich bei der Grundschule 
„Kletterrose“ für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

� Foto: Grundschule Kletterrose

Ein weiterer Schritt in Richtung Zusammenarbeit ist bereits getan: 
Ab dem 24. Februar 2026 beginnt der Burgverein Burg Stargard 
mit dem Aufbau einer Kindertanzgruppe für Mittelaltertänze. Trai-
niert und getanzt wird einmal wöchentlich in zwei Durchgängen. 
Die Teilnahme an der Kindertanzgruppe ist kostenfrei. Für die-
ses Projekt wurden Fördermittel bei der „Ehrenamtsstiftung MV 
– Stiftung für Ehrenamt und bürgerschaftliches Engagement in 
Mecklenburg-Vorpommern“ beantragt und bewilligt. Der Burgver-
ein bedankt sich auf diesem Wege herzlich bei der Ehrenamtsstif-
tung MV für die Unterstützung. Die Vorfreude auf den Start dieser 
neuen Aktion ist bei allen Beteiligten bereits jetzt groß.

Wolfgang Dahlke
Stargarder Burgverein e.V.
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Regimes erlebte er Vernehmungen, politischen Druck, wider-
sprüchliche Urteile und schließlich zwei unerwartete Freisprü-
che, kurz bevor das System zusammenbrach.
Die Lesung verbindet persönliche Erinnerungen, historische 
Authentizität und ein seltenes Zeugnis von Mut und Zufall in ei-
ner Zeit, in der die DDR bereits wankte.
Freuen Sie sich auf einen Abend, der berührt, wachrüttelt und 
Erinnerungskultur lebendig hält. Kartenverkauf 7,00 € im Marie 
Hager-Haus.

30 Jahre Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.
Am 27.01. jährte sich unser Vereinsgeburtstag zum 30. Male. 
Alles begann 1991 mit einer Schenkung an die Stadt Burg Star-
gard. Zustande gekommen war es auf eine Initiative des dama-
ligen Bürgermeisters Elmar Schaubs. Ein Verein sollte die Stadt 
bei der Pflege des Erbes von Marie Hager (Haus, Hof, Inventar 
und Gemälde) unterstützen.
Einige Gründungsmitglieder gehören heute noch zum Verein, 
wie zum Beispiel Adelgunde Radke, die sich an die Anfangszeit 
ungefähr so erinnert:
„Zur Gründung des Vereins fand im Vorfeld ein Treffen mit ver-
schiedenen Interessenten in der Jugendherberge statt. Damals 
stand vor uns auf einer Staffelei ein Hager-Gemälde: „Das Ma-
rie Hager-Haus im Sommer“. Ich hatte vorher nie bewusst et-
was von Marie Hager gesehen. Friedrich Hitz, unser damaliger 
Zirkelleiter hatte sie wohl mal erwähnt, aber eigentlich war sie in 
Vergessenheit geraten.
Hager-Gemälde waren anfangs auch nicht unbedingt mein 
Ding. Ich bevorzugte einen anderen Malstil. Der breite, kräftige 
Pinselstrich war es damals nicht. Es war also nicht Liebe auf 
den ersten Blick. Trotzdem interessierte mich das Ganze. Und 
Sichtweisen ändern sich ja bekanntlich. Am 27.Januar 1996 war 
ich dabei, als sich 25 Personen in die Gründungsunterlagen des 
Vereins eintrugen. Viel haben wir in all den Jahren erreicht, ha-
ben Höhen und Tiefen durchlebt und viel gibt es aber auch noch 
zu tun.“

Ein herzlicher Dank gilt dem bisherigen Vorstand für die vie-
le geleistete ehrenamtliche Arbeit in den vergangenen Jahren. 
Ebenso bedankt sich der neue Vorstand bei allen Mitgliedern für 
ihre Unterstützung.
Der Kulturverein Rowa e.V. freut sich über neue Gesichter: Alle, 
die sich für das Dorfleben und gemeinschaftliche Aktivitäten in-
teressieren, sind herzlich eingeladen, im Verein mitzumachen.

Franziska Mülling
Vorstand Kulturverein Rowa e.V.

Der März im Marie Hager-Haus und  
Bibliothek
Ein herzliches Dankeschön an alle Besucher für das große In-
teresse an unserem Tag der offenen Tür am 3. Januarwochen-
ende sowie für die zahlreichen motivierenden Gespräche und 
Vorschläge. Wir freuen uns gemeinsam Wünsche umzusetzen 
und starten mit dem 2. „Literarischen Kaffeeklatsch“ in die-
sem Jahr. Treffen Sie sich jeden zweiten Dienstag im Monat um 
15 Uhr mit Gleichgesinnten in gemütlicher Runde. Tauschen 
Sie sich über Ihre Lieblingsbücher und Lieblingsautoren aus. 
Lassen Sie sich inspirieren und verbringen am 10. März einen 
Nachmittag in unserer kleinen Bibliothek im Marie Hager-Haus.

Am 13. März um 18.30 Uhr ist es nun endlich soweit. Wie ver-
sprochen und angekündigt gibt es einen 2. Teil zum Vortrag 
„Burg Stargard auf alten Postkarten“. Tauchen Sie mit dem 
Dipl. Museologen Frank Saß und dem OStR. Stephan Köller 
wieder in die Geschichte des alten Burg Stargards und einer 
einzigartigen Sammlung alter Postkarten ein. Kartenverkauf 
5,00 € im Marie Hager-Haus.
Am 19. März, dem Weltgeschichtentag, liest der Autor Jens Erd-
mann um 18.30 Uhr in der Bibliothek aus seinem Buch „Letzter 
Freispruch – vor dem Mauerfall 1989“.
Er erzählt die wahre Geschichte, wie ein Pasewalker in die 
Mühlen der DDR-Justiz geriet sowie von zwei Freisprüchen in-
nerhalb von nur drei Monaten – ein Vorgang, der in der DDR 
praktisch einmalig war. In den turbulenten letzten Wochen des 
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land

Gottesdienste

22.02.2026 Invocavit Teschendorf 09:00 Gottesdienst Pfarrhaus Teschendorf
Groß Nemerow 10:30 Gottesdienst Winterkirche

01.03.2026 Reminiszere Burg Stargard 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindehaus
08.03.2026 Okuli Burg Stargard 10:30 Gottesdienst Gemeindehaus
15.03.2026 Lätare Burg Stargard 10:00 Sonntagssegen Gemeindehaus
22.03.2026 Judika Dewitz 14:00 Gottesdienst Winterkirche
29.03.2026 Palmsonntag Teschendorf 09:00 Gottesdienst

Groß Nemerow 10:30 Gottesdienst Winterkirche

Termine

Posaunenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden Donnerstag Erwachsenenchor
Jugend-Christenlehre Gemeindehaus 16:00 Uhr 5. - 7. Klasse jeden Montag  

in den ungeraden Wochen
Kindertreff Gemeindehaus 15:00 Uhr 1. - 4. Klasse Jeden Dienstag, wöchentlich

(Kinder werden, wenn eine schriftliche Genehmi-
gung der Eltern vorliegt, vom Hort abgeholt)

Krabbelgruppe Gemeindehaus 10:00 Uhr 18.03.26; 15.04.26
Gemeindenachmittag Gemeindehaus 14:00 Uhr 12.03.26; 16.04.26
Frauen mitten im Leben Gemeindehaus 19:00 Uhr 17.03.2026

Veranstaltung / Konzerte

Gottesdienst zum Weltgebetstag aus Nigeria am Freitag, dem 06.03.2026 um 17:00 Uhr im Gemeindehaus Burg Stargard

„Kommt! Bringt eure Last.“
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 11,28 - 30.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. Is-
lamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen 
an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. 

Neue Tanzshirts sorgen für große Freude
Kurz vor Weihnachten durften sich die Mädchen vom VfL Schü-
lersport Tanzen über eine ganz besondere Überraschung freu-
en. Friseurmeisterin Ulrike Rüdiger, Inhaberin vom Friseursalon 
„Haargenau“, überreichte den Mädchen der Tanzgruppe neue 
Tanzshirts und sorgte damit für strahlende Gesichter. Die Freu-
de war riesig. Stolz präsentierten die Mädchen ihre neuen Tanz-
shirts und konnten es kaum erwarten, damit auf der Tanzfläche 
zu stehen.
Das Engagement von Ulrike Rüdiger steht beispielhaft für ge-
lebte Verbundenheit mit der Region und ein großes Herz für die 
Förderung von Kindern und Jugendlichen. Durch ihre Unter-
stützung stärkt Ulrike Rüdiger nicht nur den sportlichen Nach-
wuchs, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl vor Ort.
Die Mädchen vom VfL Schülersport Tanzen sowie die Übungs-
leiterinnen Inge Düsing und Grit Köpcke bedanken sich von 
Herzen bei Frau Rüdiger für die wunderbaren neuen Tanzshirts 
und ihre großzügige Unterstützung.

� Foto: Grit Köpcke

Am 15. März um 14 Uhr eröffnen wir im Marie Hager-Haus aus 
diesem Anlass die Sonderausstellung „QUERBEET“. Sie 
zeigt unter anderem Malerei, Grafik, Textilkunst, Schmuck und 
Keramik unserer Vereinsmitglieder, eine Menge Vereinsge-
schichte und gibt Einblick in unser Vereinsleben.
Um 15 Uhr zum Tee bei Hager wird der Vereinsvorsitzende 
Frank Saß 30 Jahre Marie Hager-Kunstverein im Zeitraffer ver-
anschaulichen und von seinen eigenen Vereinsgründungserleb-
nissen berichten. Kartenverkauf 5,00 € im Marie Hager-Haus.
Am 24. März um 15 Uhr laden wir wieder zu einem Literatur-
nachmittag mit Kaffee und Kuchen in die Bibliothek ein. Dies-
mal zu Gast, eine Thalia -Buchhändlerin aus Neubrandenburg 
mit Überraschungslektüre im Gepäck. Kartenverkauf 5,00 € im 
Marie Hager-Haus.
Am 19.03. um 15.30 Uhr bekommen Kinder (ab 11 Jahre), Ju-
gendliche und junggebliebene Erwachsene die Möglichkeit im 
Manga-Lesezirkel in die Welt der Mangas einzutauchen. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.
Wer Lust hat auf Häkeln und kreative Handarbeit kann mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr mal beim Handarbeitskurs vorbei-
schauen. Zurzeit gibt es noch 3 freie Plätze.
Ausführliche Informationen zu diesen und weiteren Veranstal-
tungen im Marie Hager-Haus und der Bibliothek erhalten Sie 
auf unserer Website www.marie-hager-kunstverein.de sowie im 
Marie Hager-Haus zu den Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 10 - 12 und 13 - 16 Uhr, Donners-
tag von 12.30 - 17.30 Uhr sowie jedes 3. Wochenende im 
Monat Samstag von 14 - 17 Uhr und Sonntag (nur Galerie) 
von 14 - 17 Uhr.

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.
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Ansprechpartnerin im Kirchenbü-
ro gewesen ist, wird noch bis Ende 
des Jahres bei uns arbeiten, aber 
mit reduziertem Stellenumfang (auf-
grund ihres Ruhestandes), um den 
Übergang im Büro mitzugestalten. 
Wir freuen uns, dass die Arbeit im 
Kirchenbüro so nahtlos weitergehen 
kann.

Sprechzeiten Kirchenbüro:
Di + Do: 8.30 - 15.00 Uhr
Mi: 9.00 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

mobil (M. Weichler-Schmeller): 0151-10926857
Telefon Büro: 039603-20754
Mail: Mathias.Weichler-Schmeller@elkm.de oder 
stargard-johannes@elkm.de

Hinschauen, helfen, handeln
Das von der Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land ver-
fasste Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und für ein 
grenzachtendes Verhalten finden Sie unter dem Link: https://
www.kirche-mv.de/stargard-land/schutzkonzept-gegen-
sexualisierte-gewalt-und-fuer-ein-grenzachtendes-verhal-
ten oder Sie scannen den QR-Code:

Wie erreichen Sie uns:
Öffnungszeiten des Büros Grabenstraße 6, 
17094 Burg Stargard
Di – Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung
Tel.: 039603-20754
Mail: stargard-johannes@elkm.de
Homepage: https://www.kirche-mv.de/stargard-land

Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen all dieser 
Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohen-
den Situation ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche 
Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut alleinerziehender 
Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben inmitten 
der Angst und von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingun-
gen durchzuhalten und weiterzumachen.
Nach dem Gottesdienst laden wir zu nigerianischen Köst-
lichkeiten ein.

Kinderpilgern zu Beginn der Osterferien
Pilgern bedeutet sich etwas zu wagen. Sich aus den sicheren 
Wänden hinauszutrauen und Neues erleben. Und … wir sind 
nicht allein, sondern gemeinsam unterwegs unter dem Schutz 
Gottes.
Wir beginnen am Samstag, dem 28.03.2026 um 10:00 Uhr an 
der St. Johanneskirche in Burg Stargard, erhalten einen Pilger-
segen und machen uns auf den Weg zur St. Michaels Kirche 
in Neubrandenburg. Dort werden wir Gottesdienst feiern. Am 
Sonntag nach dem Gottesdienst pilgern wir nach Wulkenzin und 
am Montag nach Pinnow. Geschafft zwar mit müden Füßen aber 
einer tollen Leistung. Und das feiern wir bei leckerem Essen.
Die Teilnahmegebühr beträgt 30 €.
Anmeldungen nimmt Annegret Watzke entgegen (mobil 0162 
8814926 und mail annegret.watzke@elkm.de)

Vorankündigung Ostern

Wechsel im Kirchenbüro
Es gibt ein neues Gesicht im Team der Mitarbeitenden der Kir-
chengemeinde:
Seit dem 1. Januar 2026 ist Mathias Weichler-Schmeller nun bei 
uns im Kirchenbüro als Gemeindemanager tätig. Seit zwei Jah-
ren arbeitet er schon im Kirchenbüro Petrus Kirchengemeinde 
Woldegk. Er bringt also reichlich Erfahrung mit. Nun ist er als 
Gemeindemanager mit 50% in der Kirchengemeinde Woldegk 
und mit 50% bei uns angestellt. Frau Lohmann, die bisher die 
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Stachelige Gäste willkommen:  
So gärtnern Sie igelfreundlich!
Der Igel ist seit mehr als 25 Jahren das Wappentier der Um-
weltbewegung „Natur im Garten“ und der Inbegriff eines 
ökologisch gepflegten Gartens. In strukturreich gestalte-
te und ökologisch bewirtschaftete Gärten kommt der Igel 
gern. Damit sich der Igel auch in Ihrem Garten wie zu Hause 
fühlt, hat „Natur im Garten“ die wichtigsten Tipps zum Igel-
schutz für Sie parat.

Der Igel ist ein 
sehr nützlicher 
und gern gese-
hener Gast im 
N a t u r g a r t e n , 
denn er verspeist 
verschiedene In-
sekten, Käfer und 
auch Raupen. 
Wer den Igeln in 
seinem Garten 
etwas Gutes tun 
möchte, verfolgt 

am besten eine goldene Regel: Je näher der Garten dem na-
türlichen Lebensraum des Igels kommt, desto wahrscheinlicher 
wird auch der Besuch des stacheligen Säugetiers. Der Igel 
möchte ein reiches Nahrungsangebot vorfinden, wo es an In-
sekten, Würmern und Spinnen nur so wimmelt. Zusätzlich be-
nötigt er eine Trinkstelle, gute Verstecke und ausreichend Nist-
material. Der Igel bevorzugt möglichst viele „wilde Ecken“, mit 
zahlreichen Elementen des Naturgartens.
Bei Fragen zur igelfreundlichen Gartengestaltung rufen Sie ger-
ne an: Gartentelefon 039934 899646

Mitgliederversammlung –  
Hegering Burg Stargard

Einladung zur Mitgliederversammlung mit Vorstands-

wahlen und Trophäenschau, Anlieferung der Trophäen 

ab 17:00 Uhr

Termin: 18. März 2026 um 18:00 Uhr
Ort: Gasthof „Zur Linde“, Marktstr. 9 

in 17094 Burg Stargard

Vorläufige Tagesordnung:

• Eröffnung
• Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Bericht des Vorstandes
• Bericht der Schatzmeisterin
• Bericht des Kassenprüfers
• Entlastung des Vorstandes
• Wahl der Vertreter für die Delegiertenversammlungen
• Wahl der Wahlkommission
• Wahl des Vorstandes
• Planung Aktivitäten
• Sonstiges
• Beendigung

Der Vorstand
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Gesucht werden 2 - 3 

Berufskraftfahrer m/w/d
für den Güternahverkehr

Wir fahren Stückgut für Emons GmbH Standort Neu-
brandenburg.
Voraussetzungen:

• Führerschein Klasse CE, BKF-Qualifi kation
• ADR-Schein von Vorteil

Wir bieten:
• Festanstellung • eigenen LKW
• betrieblich fi nanzierte Weiterbildung
• entsprechende Vergütung/Spesen
• gutes Betriebsklima
• Arbeitszeit: Montag bis Freitag
Auch gerne Rentner die sich FIT fühlen.

Niederlassung: Gartenstraße 38 • 17039 Neverin
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

Kfz-Mechatroniker m/w/d 
für Nutzfahrzeuge zur Betreuung vom eigenen LKW-Fuhrpark gesucht! 

Standort: Neubrandenburg
Arbeitszeit: Mo. - Fr. | Führerschein Klasse C/E wäre gut
Eigenes Servicefahrzeug/Tankkarte 

Was wir von Ihnen erwarten: 
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum Kfz-Mechatroniker
• Zuverlässigkeit, Genauigkeit, Motivation
• Teamfähigkeit und Freude an Fahrzeugen

Welche Aufgaben Sie erwarten:
• Wartung, Prüfung, und Instandsetzung
• Demontage und Montage
• Fehlerdiagnose und -behebung

Was Sie von uns erwarten können:
• Abwechslung
• Interessante Fortbildungsangebote
• Attraktive Konditionen und Sozialleistungen
• leistungsgerechte Vergütung

Lust auf eine lange Bindung? Dann freuen wir uns  
auf Ihre aussagekräftige Bewerbung!

Niederlassung: Warliner Str. 19, 17034 Neubrandenburg
Mail: behrens-hgw@web.de • 0172-2417602

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

AUSBILDUNGS
RATGEBER

  DeIne
zUkUnFT
  isT
BuNt

Jetzt einen Platz in unserer hochwertigen
Printausgabe für den Ausbildungsstart 2027 sichern!

Oder jederzeit Eintrag buchen auf 
www.ausbildungsratgeber-online.de!

Manuela Köpp
Tel. 039931 579-47
m.koepp@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de |  @lw_sietow

Gleich AngEbot anfordern!Gleich AngEbot anfordern!

jobs-regional.de 
hat uns 

zusammen-
geführt!

www.anzeigen.wittich.de/jobs-regional

Das Preis-Leistungsverhältnis 
ist unschlagbar, da wir 30 Tage 
im Netz sehr gut sichtbar sind!

99 €
Für nur

*

*zzgl. MwSt.

-Anzeigen-Wie Betriebe Jugendliche  
wirklich erreichen
Der Wettbewerb um Auszubildende hat sich verschärft. Klassi-
sche Wege verlieren an Wirkung, denn junge Menschen nutezn 
neue Informationswege. Ausbildungsmarketing muss sich daran 
anpassen: in Ton, Inhalt und Kanal.
Jugendliche informieren sich heute über Social Media, Videos 
und persönliche Empfehlungen. Sie erwarten Authentizität statt 
Hochglanz. Werben im klassischen Sinne funktioniert kaum noch. 
Gefragt sind echte Einblicke in den Ausbildungsalltag.
Erfolgreiche Betriebe setzen deshalb auf Auszubildende als Bot-
schafter. Sie berichten aus ihrem Alltag, zeigen Herausforde-
rungen und Erfolge. Das schafft Vertrauen. Gleichaltrige gelten 
als glaubwürdiger als jede Imagebroschüre. Auch die Sprache 
ist entscheidend. Jugendliche reagieren sensibel auf leere Ver-
sprechen. Klare Aussagen zu Arbeitszeiten, Lerninhalten und 
Entwicklungsmöglichkeiten wirken überzeugender als allgemeine 
Karrierefloskeln. Verständlichkeit schlägt Kreativität. Digitale Ka-
näle müssen professionell, aber nicht perfekt sein. Kurze Videos, 
einfache Texte und direkte Ansprache genügen. Wichtig ist Re-
gelmäßigkeit. Wer nur zur Bewerbungsphase sichtbar ist, bleibt 
austauschbar. Gleichzeitig darf Ausbildungsmarketing nicht iso-
liert betrachtet werden. Es wirkt nur, wenn die Realität im Betrieb 
stimmt. Bewerber merken schnell, ob Versprechen eingehalten 
werden. Authentisches Marketing beginnt daher intern. Ausbil-
dungsmarketing bedeutet Beziehung statt Werbung. Betriebe, 
die zuhören, ehrlich kommunizieren und Einblicke ermöglichen, 
erreichen Jugendliche besser.
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-Anzeigen-

WANDER OPTIK UND AKUSTIK • 3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Neubrandenburger Traditionsunternehmen seit 1863

#schöner hören#schöner hören

•• MM II CC RR OO -- HH ÖÖ RR SS YY SS TT EE MM EE
•• UU NN SS II CC HH TT BB AA RR
•• WW II EE DD EE RR AA UU FF LL AA DD BB AA RR
•• MM UU SS II KK   UU NN DD   TT EE LL EE FF OO NN   

JJ EE TT ZZ TT   EE II NN FF AA CC HH   TT EE SS TT EE NN
ww ww ww .. ww aa nn dd ee rr -- oo pp tt ii kk .. dd ee

Wenn Müdigkeit zur Volkskrankheit wird

Müdigkeit kennt jeder. Sie gehört zum Alltag. Doch für immer mehr 
Menschen wird Erschöpfung zum Dauerzustand. Chronische Mü-
digkeit ist ein weit verbreitetes Gesundheitsproblem, mit vielen 
Ursachen und wenigen klaren Antworten. Post-virale Syndrome, 
anhaltender Stress, Schlafmangel und psychische Belastungen 
greifen ineinander. Viele Betroffene fühlen sich dauerhaft kraftlos, 

unkonzentriert und leistungseingeschränkt. Medizinische Befunde 
bleiben oft unauffällig. Das verstärkt Unsicherheit und Frustra-
tion. Chronische Erschöpfung ist keine Einbildung. Sie ist real, 
auch wenn sie schwer messbar ist. Das Problem liegt weniger 
im Symptom als im Umgang damit. Betroffene geraten schnell in 
Rechtfertigungsdruck. Ihre Beschwerden werden bagatellisiert oder 
psychologisiert. Nur langsam wächst die Erkenntnis, dass Erschöp-
fung ein komplexes Zusammenspiel körperlicher und seelischer 
Faktoren ist. Einfache Lösungen gibt es nicht. Und pauschale Rat-
schläge helfen noch weniger. Hilfreich sind strukturierte Diagnos-
tik, realistische Belastungssteuerung und Geduld. Überforderung 
verschärft die Symptome. Erholung braucht Zeit und Akzeptanz. 
Chronische Erschöpfung zeigt auch gesellschaftliche Grenzen auf. 
Ein System, das Dauerleistung erwartet, produziert Überlastung. 
Prävention beginnt deshalb nicht nur beim Einzelnen, sondern 
bei Arbeitsbedingungen, Pausen und realistischen Erwartungen.

Gesundheit
wichtiger denn je
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Buchen Sie jetzt 
Ihre Osteranzeige!

DOREEN MAHNCKE
039931 579-57
d.mahncke@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de
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Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

-Anzeigen-Feuer in seiner intensivsten Form
Moderne Wohnräume stel-
len hohe Ansprüche: Klare 
Formen, natürliche Materia-
lien und eine Einrichtung, die 
ebenso zurückhaltend wie 
ausdrucksstark wirkt. Viele 
wünschen sich daher einen 
Kaminofen, der sich perfekt in 
ihr stillvolles Zuhause einfügt 
– tagsüber zurückhaltend und 
puristisch, am Abend der strah-
lende Mittelpunkt des Raumes: 
Genau hier setzt ein deutscher 
Hersteller an. Mit neuen Sys-
temen bringt das Unterneh-
men eine Variante auf den 

Markt, die Feuer und Design 
auf besondere Weise verbin-
det. Schwarz im Feuerraum, 
schwarz in der Scheibe – die-
ses Zusammenspiel hebt das 
Feuer auf ein neues Niveau. 
Für die äußere Gestaltung 
stehen verschiedene Varianten 
zur Wahl. Der sandgestrahlte 
StilBeton ist in zwei Farbtönen 
erhältlich: basalt – ein tiefes, 
warmes Grau, das Ruhe und 
Kraft ausstrahlt, sowie cream 
– ein sanfter, heller Ton, der 
das Feuer in einen lebendigen 
Hell-Dunkel-Kontrast setzt. Der 

optionale Wärmespeicher gibt 
die Wärme noch bis zu zehn 
Stunden nach dem Abbrand im 
Raum ab. Mit einer Höhe von 
fast 1,60 Metern und seiner 
schlanken, runden Form öffnet 

der Brunello den Blick auf eine 
großzügige Panorama-Sicht-
scheibe. Ein Kaminofen, der 
sich harmonisch in moderne 
Wohnräume einfügt.
spp-o/drooff-kaminofen.de
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Alle Fachwerke auf einen Klick!
www.meinhandwerker-regional.de
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FACHBETRIEBEFACHBETRIEBE    aus Ihrer Region

Frühlingserwachen
 

4.0

am 21. März 2026

11:00 Uhr bis 18:00 Uhr

bei

Keramik & Geschenke

Woldegker Chaussee 43

17094 Cölpin

Tel.: +49 3966/2118060

Email: keramik-geschenke@web.de

Insta: keramikundgeschenke

Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

Ganz egal welche Dienstleistung, ob Neuanschaffung, Wartung 
oder Reparatur, ob Neubau, Anbau oder Umbau, Renovierung oder 
Raumausstattung. Für all ihre Vorhaben gibt es einen Fachmann 
in Ihrer Nähe! Der Weg zum Fachmann lohnt sich immer! Auch 
wenn der Trent zum „Do it yourself“ in der letzten Zeit zugenommen 
hat, ist nicht alles Fachmann, was in Hof und Haus selber Hand 
anlegt! Da ist die Qual der Wahl vor dem Baumarkt-Regal. Eine 
Produktvielfalt, die einen „erschlägt“! Nehme ich das richtige Mate-
rial? Habe ich das richtige Werkzeug? Im Falle der Gewährleistung 
„buttert“ der selbst ernannte Fachmann im Schadensfall eben noch 
einmal oben drauf, oder er geht das nächste Mal lieber gleich zum 
Fachmann. Dabei gibt es gute Gründe, warum sich der Weg zum 
Fachmann lohnt! Da ist zum einem die riesige Erfahrung, die der 
Maurer, Dachdecker, Zimmerer, Fliesenleger etc mitbringt, denn 
er hat seinen Job von der Pike auf gelernt, über Jahre hinweg 
perfektioniert und Wissen kontinuierlich auf den neuesten Stand 
gebracht. Und das alles für Sie! Die Erfahrungswerte eines Fach-
betriebes sind durch nichts zu ersetzen und ersparen so mache 
nachträgliche, oft kostspielige Ausbesserung. Und das Wichtigste: 
die Garantie: Sie bekommen eine klare Kosteneinschätzung und 
Planungssicherheit durch Garantieansprüche. Also noch Fragen? 
Kommen Sie lieber gleich zu Ihrem Fachbetrieb.

Sie erhalten die Zeitung unregelmäßig oder gar nicht? 
Wir danken Ihnen für einen Hinweis.

LINUS WITTICH Medien KG
Tel. 039931 579-38 | logistik@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de

FÜR SIE VOR ORT!
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